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die Rede des Herrn v Mühlberg

Von Karl Schrader

M d R
L O Der Geſandte beim Papſt Herr v Mühlberg

hatte an Kaiſersgeburtstag eine Rede gehalten die nach
den erſten Veröffentlichungen auch der des Wolffſchen Tele
graphenbureaus eine ſehr deutliche Aufforderung an den

Papſt enthielt ſich Deutſchland gegenüber mehr zu mäßigen
darüber war in evangeliſchen Kreiſen große Freude denn
man mußte mit Recht aus dieſer Rede abnehmen daß die
preußiſche Regierung mit ihrer Geduld am Ende ſei Da
bringt die Kölniſche Volkszeitung eine andere Faſſung
die im Gegenteil eine feierliche Anerkennung der
durchaus friedfertigen Haltung Roms enthält

Iſt dieſe oder die erſte anſcheinend offiziöſe Faſ
ſung die richtige Jn dieſem Falle ſcheint man es nicht
eilig zu haben Klarheit zu ſchaffen Oder ſoll nach den
letzten Nachrichten die Richtigkeit der Meldung der

Kölner Volkszeitung angenommen werden müſ
ſen Herr v Mühlberg hat nämlich an einem Empfange
des Papſtes teilgenommen und iſt von dieſem beſonders
ausgezeichnet worden Alſo von einem Konflikt iſt
nicht die Rede Aber es zeigt ſich wieder wie
unnötig die Geſandtſchaft in Rom iſt Herr
v Mühlberg hat während der ganzen letzten Differenzen
mit dem Katholizismus ſich in Rom befunden Er war
alſo n ans in der Lage ſeine amtlichen Beziehungen zu
benutzen

Und in dieſer Zeit kommt zunächſt die Borromäus
Enzyklika die wie Herr v Mühlberg gewiß hätte vor
herſehen können wegen ihrer ſchweren Beleidigungen gegen
die Reformation in Deutſchland das größte Aufſehen machen
mußte und gemacht hat Hat er nichts davon erfahren
daß ſie erlaſſen werden ſollte Hat man es ihm ver
ſhwiegen oder hat er es gen a und nicht verhindern
können Und hat er im letzten Falle ſeine Regierung da
von verſtändigen und ſie zu einer ernſten Ahmahnung ver
anlaſſen können Wahrſcheinlich iſt nichts von dem allen
zugetroffen Eines ſchönen Tages war die Enzyklika da
und Herr v Mühlberg bekam nun die nicht angenehme Auf
gabe recht beſcheidentlich ſich zu beſchweren und ſich mit einer
Antwort begnügen und noch dazu ganz ergebenſt für ſie
danken zu müſſen die alles andere als eine Entſchuldigung
war

Dieſes war der erſte Streich und der zweite kam ſo
gleich der Moderniſteneid Mit dieſem wird es wohl
ebenſo zugegangen ſein wie mit der Borromäus Enzyklika
Die Geſandtſchaft mußte wieder beiſeite ſtehen Wieder
Staunen und Entrüſtung in Deutſchland Herr von Trott
gibt ſeinen Bedenken im Abgeordnetenhauſe offenen Aus

Feuillekon
Ve pfychiatriſche Diognoſe geiſiger Störung und deren

Veurteilung nach dem geſunden Menſchenverſtand

Von Dr Friedr Moerchen Kuranſtalt Ahrweiler
Jn einem Artikel der bekannten Wochenſchrift Ueber

Land und Meer nimmt Prof C Schleich in einer ſehr be
achtenswerten Weiſe Stellung zu den neuerdings auch nach
ſeiner Anſicht in auffälliger Häufigkeit ſich mehrenden An
Se auf die wiſſenſchaftliche Pſychiatrie Er findet es vom
Jtandpunkt der gebildeten Laienwelt aber auch im Jntereſſe
W Pfwchiater ſelbſt ſehr bedauerlich daß der Internationale
die greß zur Fürſorge für Geiſteskranke vorbeigegangen iſt ohne
meda ſeiner Anſicht von vielen einſichtigen Freunden der
nahe Jrrenheilkunde feſt erwartete offizielle Stellung

we zu dieſen Angriffen zu bringen Das relativ geringe
drugre das die führende Preſſe dem Kongreß entgegenge
de cht hätte wäre durch das Eingehen auf die öffentliche Kritik

Pſychiatrie jedenfalls weſentlich belebt worden
An Anleres Erachtens hat es wirklich etwas Beſchämendes für
ſamt aß ein Nichtpſychiater wie Prof Schleich nun das Ver
daß e gewiſſermaßen nachholt Es iſt eigentlich zu bedauern
üct ſeine Ausführungen nicht in einem der weiteſten Oeffent
geb eit Zugänglichen Blatt erſchienen ſind Bei aller Kürze
kegun ſie durch ihren Reichtum an Gedanken wertvolle An
nd en nicht nur für das aufklärungsbedürftige Publikum

nütlig auch für uns Pſychiater Es kann uns immer nur
unſer ſein zu wiſſen wie ſich die praktiſche Wirkſamkeit
gen Wiſſenſchaft darſtellt in dem Urteil von gebildeten
ſhri die neben aufrichtiger Anerkennung der großen Fort
woll e und humanen Leiſtungen der Pſychiatrie eine wohl
beugt dal Aiche Kritik zu üben ſich wohl mit Recht für

dir müſſen es uns verſagen auf die treffende Charakte
h näher einzugehen die Prof S bezüglich der ganz eigen

gen ſozialen Stellung der Pſychiatrie gibt Es iſt aber
Pelleicht von Nutzen daß wir uns ſelbſt immer klar vor Augen
altenten See Stelle wir etwa gelegentlich wirklich berech

e vorzuwerfen
ehen uns eine Ueberſchreitung unſerer Befug

druck und hofft daß man den Eid den Univerſitäts
profeſſoren nicht abverlangen werde Die Antwort darauf
gibt der Brief des Papſtes an Kardinal Fiſcher Freilich
ſollen die Profeſſoren zum Eide nicht gezwungen werden ſie
werden aber ſehr deutlich ermahnt ihn freiwillig ab
zulegen ſonſt ſeien ſie minderwertig

Die Rede des Herrn v Mühlberg war ſpäter als dieſer
Brief Man konnte alſo annehmen daß er die Antwort
auf dieſen gegeben habe und ſah darin die öffentliche An
kündigung eines ernſten offiziellen Schrittes bei der Kurie
Aber die zweite Auflage der Rede zeigt daß ſie wirklich
nur eine intereſſante Tiſchrede war über die der
Papſt bei der nächſten öffentlichen Gelegenheit freundlich
quittiert hat Man muß ſich doch fragen was eine ſo be
deutungsloſe Geſandtſchaft ſoll Hält der Papſt es
nicht für nötig ſich mit Preußen zu verſtändigen ehe er in
deutſche Verhältniſſe eingeweiht iſt will er in heiliger An
fehlbarkeit unbeirrt durch weltliche Rückſichten ſeine Kirche
auch in Deutſchland regieren dann iſt eine Geſandtſchaft
bei dem römiſchen Stuhl nicht bloß wertlos ſondern ſchäd
lich denn ſie erweckt den hoffentlich falſchen Anſchein daß
die preußiſche Regierung im Einverſtändnis mit den in
Deutſchland auf das ſchärfſte gemißbilligten Maßregeln des
Papſtes ſei Bloß zur Dekoration ſoll aber eine Geſandt
ſchaft nicht dienen am wenigſten in Roffi

Der Kuiſer über die Dienſtfrendigkrit

im Hrere

M p Die Grundbedingung für alles erſprießliche
dienſtliche Schaffen im militäriſchen Leben iſt die Erhal
tung der Dienſtfreudigkeit Für dieſe wieder iſt die Art
und das Maß der Beſichtigungen von beſonderer Bedeutung
Hierüber hat der Kaiſer ſoeben eine bemerkenswerte von
modernem militäriſchen Geiſte getragene Kabinetts
o rder erlaſſen die in der Armee freüvigen Widerhall er
wecken wird

An der Spitze dieſer kaiſerlichen Willensmeinung ſtehen
folgende Sätze

Es darf nicht zuviel beſichtigt werden
Die regelmäßige Prüfung der kleineren Verbände bis zum
Bataillon uſw einſchließlich liegt in der Hand der Regiments

und ſelbſtändigen Bataillonskommandeure die Mir für die
Ueberwachung des Ausbildungsgangs ihrer Truppenteile in

erſter Linie verantwortlich ſind Jn der Art der Abhaltung
der Beſichtigungen ſind dieſe Vorgeſetzten nicht durch Anord
nungen von höherer Stelle zu beſchränken

Weiter weiſt der Kaiſer darauf hin daß die notwen
digen Beſichtigungen verſchiedener Dienſtzweige am

Halle a Sonnabend den 4 Februar
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der einzelnen Ausbildungsabſchnitte
hintereinander vorgenommen

möglichſt

werden
ſollen da ſonſt der zwiſchen den einzelnen Beſichtigungen
liegende Zeitraum leicht zu einem ſprunghaften Hinarbeiten

ſchnell

lediglich auf die bevorſtehende Beſichtigung führt Den
höheren Vorgeſetzten wird geſagt daß ſie nicht bei allen Be
ſichtigungen zugegen ſein brauchen und daß die Berechtigung
zu einer beſtimmten Anzahl von Dienſt reiſen nicht die
Verpflichtung einſchließt Lieſe Reiſen alljährlich ſämtlich
auszuführen

Der Truppe ſoll die für die einzelnen Dienſtzweige er
forderliche Ausbildungszeit möglichſt unver
kürzt gelaſſen werden Dann wird ſie auch mit Freude
und Zuverſicht im Bewußtſein gründlichen Könnens
an die Prüfung herantreten Die Beſprechungen ſollen be
ſtimmt und ſachlich ſein Sie ſollen Wiederholungen
welche die Wirkung leicht abſchwächen vermeiden Durch
die Beurteilung der Maßnahmen des Führers darf die Be
wertung der Leiſtungen der Truppe nicht zu kurz kommen

Die Kabinettsoder ſchließt mit den Worten
Die Beſprechung ſoll bei Anerkennung guter Lei

ſtungen und bei klarem Hervorheben des zu Beanſtan
denden belehrend und anregend wirken und dke

Selbſtändigkeit Tat und Verantwor
tungsfreudigkeit beleben und heben

Das ſind goldene Worte des Oberſten Kriegsherrn die
ihre gute Wirkung auf die Offiziere aller Dienſtgrade nicht
verfehlen werden

Deutsches Reich

Die Südlandsreiſe des Kaiſers
S Rach den bisherigen Djspoſitionen dürfte wie die

Mil pol Korreſpondenz hört die Abreiſe des
Kaiſerpaars nach Korfu in der erſten März
woche kurz nach Beendigung der mit dem 28 Februar
und dem Faſtnachtsball abſchließenden Berliner Hoffeſtlich

keiten erfolgen Die Fahrt an der die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe teilnimmt geht über München und den
Brenner nach Venedig wo die Kaiſerjacht Hohen
zollern die Herrſchaften erwartet An den Aufenthalt
auf Korfu wird ſich vorausſichtlich eine kurze Kreuz
fahrt im Mittelländiſchen Meer und ein Beſuch italieni
ſcher Städte anſchließen Die Rückkehr nach Deutſchland
ſoll über die Schweiz und Baden wahrſcheinlich Ende April
erfolgen

Sollte es nicht zutreffen daß wir manchmal in dem ſchönen
Eifer wiſſenſchaftlicher Aeberzeugung und ihrer Betätigung
mehr als gut iſt vergeſſen wie ſehr die ſozialen Wirkungen
unſerer beruflichen Tätigkeit dieſer nicht nur dem Grade nach
ſondern auch prinzipiell eine von den übrigen mediziniſchen
Diſziplinen abweichende Stellung geben Wenn letzteres aber
zutrifft ſo wird es uns auch nicht wundern dürfen daß wir in
der öffentlichen Kritik uns ſelbſt in einer ganz anderen Situa
tion wiederfinden als die Vertreter anderer Diſziplinen

Wenn auf irgend einem anderen mediziniſchen Gebiet es
ſich darum handelt einen Krankheitszuſtand zu charakteriſieren
ſo kommen neben den rein wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten
ſolche praktiſcher Natur die dem Laienverſtand zugänglich
ſind kaum in Betracht Auch ſind die Konfequenzen des thera
peutiſchen Handelns wohl nie in beſonderem Maße eingreifend
in die perſönlichen Rechtsverhältniſſe in die ſachlichen und
ſeeliſchen Beziehungen zur Außenwelt Anders in der Pſy
chiatrie Wir müſſen uns doch ſtets darüber klar ſein daß
wir ſchon bei der Diagnoſtizierung einer geiſtigen Störung
neben den Momenten die rein fachwiſſenſchaftlicher Natur ſind
auch ſolche in hervorragendem Maße berückſichtigen und oft
entſcheidend zu verwerten gezwungen ſind die ohne Frage
der Kritik eines urteilsfähigen Laien auch mehr oder weniger
zugänglich ſind Gewiß iſt nur pſychiatriſche Erfahrung im
ſtande die Geſamtheit dieſer anderen Momente unter einheit
lichen Geſichtspunkten zu ordnen ſie planvoll zu verwerten
Aber es wird immer ſo bleiben daß über die Frage ob ein
Kranker ſich ſelbſt oder anderen gefährlich iſt ob er ſtörend
geiſtig zurückgegangen fähig zur Beſorgung ſeiner Angelegen
heiten uſw iſt die Laienwelt glaubt miturteilen zu können
Wir ſollten das immer in den zuläſſigen und tatſächlich mög
lichen Grenzen als berechtigt anerkennen nicht gleich nervös
werden wenn in der Weiſe unſere Tätigkeit von Laien auch
einmal nicht mit dem gewiß wünſchenswerten Reſpekt vor fach
wiſſenſchaftlicher Ueberlegenheit kritiſiert wird und vor allem
ſollten wir nicht glauben daß wir durch den wirklich nicht
ganz zutreffenden Vergleich mit der Tätigkeit anderer medi
ziniſcher Diſziplinen unſere Kritiker zum Schweigen bringen
werden Was wir tun können und ſollen iſt nur Das Publi
kum darüber belehren daß neben der Beurteilung geiſtiger Zu
ſtände nach allgemeinen ſozialen und menſchlichen Geſichts
punkten diejenige nach ſpezifiſch wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen
einhergeht und daß nur das Zuſammenwirken beider wirklich
erfolgverſprechend iſt

Wenn wir uns bemühen ſtets in dem Sinne zu handeln l

ſo wird es vielleicht einmal dahin kommen daß wir wenigſtens
von einſichtigen und gebildeten Laien deren Urteil uns doch
niemals gleichgültig ſein ſollte nicht mehr den kränkenden Vor
wurf der wiſſenſchaftlichen Ueberhebung zu hören bekommen

Wir müſſen ferner ſtets deſſen uns bewußt bleiben daß
die kliniſche Feſtſtellung geiſtiger Störung die ſoziale Abſtempe
lung des Patienten als im bürgerlichen Sinne Geiſteskranker
faſt immer zur unmittelbaren Folge hat Die zum Unterſchied
von anderen mediziniſchen Spezialfächern gewaltigen rechtlichen
Konſequenzen der Diagnoſeſtellung haben wir bereits betont
Darf es uns wundern wenn die Kontrolle der Oeffentlichkeit
hier unſer Tun und Laſſen mit ſteter kritiſcher Aufmerkſamkeit
begleitet beſonders wenn es ſich um Perſonen handelt die bi
dahin eine große Wertſchätzung ihres Charakters oder ihrer
geiſtigen Leiſtungen mit mehr oder weniger Recht genoſſen
haben Es iſt nun einmal vorläufig nicht zu ändern daß
mit der Konſtatierung geiſtiger Störung ein ſoziales ethiſches
und im gewiſſen Sinne auch äſthetiſches Werturteil im nega
tiven Sinne im Bewußtſein des Volkes unlöslich verknüpft
iſt Was Wunder wenn es da ſo leicht zur Parteinahme und
zu leidenſchaftlicher Bekämpfung der Pſychiater kommt Wir
werden das jetzt und künftig in vielen Fällen ruhig über uns
ergehen laſſen müſſen in dem Bewußtſein nach unſerer wiſſen
ſchaftlichen Ueberzeugung und in ſachverſtändiger Vorausſicht
des Kommenden das getan zu haben was uns im Jntereſſe
des Kranken oder des Gemeinwohls das Richtige zu ſein ſchien
Aber wir ſollten uns immer der großen und ganz beſonderen
Verantwortung bewußt ſein die wir nicht nur vor unſerem
eigenen wiſſenſchaftlichen Gewiſſen ſondern auch vor der
Oeffentlichkeit haben Ganz beſonders ſind es die ſog Grenz
fälle leicht Schwachſinnige und Degenerierte ſodann in her
vorragendem Maße die wechſelvollen Zuſtände maniſch
depreſſiven Jrreſeins die zu größter Vorſicht bei der öffentlich
rechtlichen Beurteilung mahnen Wir ſollten ſoviel als irgend
möglich iſt die rechtliche Entſcheidung über ſolche Fälle von
uns abweiſen und ſie gänzlich in die Hand des Richters legen
der begreiflicherweiſe gern das eventuelle Odium einer ſolchen
Entſcheidung auf dem Pſychiater ruhen läßt Es iſt bekannt
daß oft z V maniſchdepreſſſive Kranke in gewiſſen Pho en
hervorragende geiſtige aufzuweiſen haben Wirt
müſſen uns hüten in den Verdacht zu geraten als fehle uns
das Verſtändnis für die Bedeutung und den Wert ſolcher Lei
ſtungen als ſähen wir in jeder außergewöhnlichen Perſönlich
keit nur einen Verrückten als fehle uns der Reſpekt vor der
Eigenart ſeeliſchen Geſchehens und ſeiner Rätſel und als ſeien
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politik mit großer Beſtimmtheit entgegen Es ſei nicht richtig
daß der gegenwärtige Landvorrat genüge um die Anſiedlungs
tätigkeit auch nur im laufenden Jahre uneingeſchränkt weiter
zu führen Die nicht unbeträchtlichen Reſerven der Kommiſſion
ſeien im Laufe der letzten Jahre größtenteils aufgezehrt worden
Was noch vorhanden ſei würde knapp für einen Jahresbedarf
reichen wenn es nicht teilweiſe auf Jahre hinaus verpachtet
oder aus anderen Gründen zurzeit nicht verwendbar oder ver
fügbar wärefügbaren dieſe Angaben der mit den oſtmärkiſchen Verhält

niſſen doch einigermaßen vertrauten Zeitſchrift zu dann iſtWie nicht abzuſehen was die Anſiedlungskommiſſion nach

Ablauf dieſes Jahres beginnen wird Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß ſie das Land welches ſie 1912 beſiedeln ſoll der umfang
reichen Vorbereitungen wegen längſt in ihrem Beſitz haben
müßte und ebenſowenig kann geleugnet werden daß der An
kauf und die Auſteilung deutſchen Beſitzes wie ſoeben z B aus
der Hand des Herzogs von Sachſen Koburg und Gotha uns
auf die Dauer nichts nützt Die Oſtmark iſt der Anſicht
daß nur noch die ſofortige Anwendung des Enteignungsgeſetzes
einen ſchwereren Schaden verhüten kann Jedenfalls wird der
Landwirtſchaftsminiſter nicht umhin können zu dieſer Be
ſtreitung ſeiner amtlichen Angaben Stellung zu nehmen

Die Gefährdung der Betriebskraukenkaſſen
Ueber die Gefährdung der Betriebskrankenkaſſen ſchreibt die

Köln Zeitung
Jn der zweiten Leſung hat die Reichstagskommiſſion den Be

triebskrankenkaſſen eine etwas beſſere Würdigung zuteil werden
laſſen Die Mindeſtzahl an Verſicherten als Vorausſetzung für die
Errichtung einer Betriebskrankenkaſſe iſt von 500 in dem Entwurf
auf 150 herabgeſetzt worden für landwirtſchaftliche und Binnen
ſchiſfahrtsbetriebe ſogar auf 50 Die Kommiſſion hat ſich aber
anſcheinend nicht entſchließen können die Vorausſetzung zu ſtreichen
daß beſtehende Betriebskrankenkaſſen für welche die im Entwurf
vorgeſehene Mindeſtzahl von 100 im Krankenwerſicherungsgeſetz 50
Verſicherten anerkannt worden iſt aufgelöſt werden müſſen oder
neue Betriebskrankenkaſſen nicht errichtet werden dürfen wenn die
allgemeinen Ortskrankenkaſſen oder die Landkrankenkaſſen ge
jährdet erſcheinen Dieſe Vorausſetzung würde eine Quelle ſteter
Streitigkeiten ſein die Ortskrankenkaſſen werden in jedem Falle
behaupten daß ihr Beſtand oder ihre Leiſtungsfähigkeit durch die
Betriebskrankenkaſſen gefährdet werde Einen ähnlichen Stand
punkt werden auch die Landkrankenkaſſen einnehmen Die Reichs
tagskommiſſion hat wenn eine allgemeine Ortskrankenkaſſe in Be
tracht kommt die Gefährdung dahin beſtimmt daß dieſe anzu
nehmen iſt wenn die allgemeine Ortskrankenkaſſe nicht mindeſtens
250 Mitglieder zählt Der Entwurf beſtimmt daß eine Land
krankentaſſe durch eine beſondere Ortskrankenkaſſe als beeinträch
tigt gilt wenn ſie von ihren Mitgliedern mindeſtens den zehnten
Teil aber mindeſtens 200 der beſonderen Ortskrankenkaſſe über
laſſen müßte 8 254 Es ergeben ſich daraus folgende wunder
bare Tatſachen

Jm Bereiche einer Landkrankenkaſſe die bis zu 2000 Mitglieder
hat kann eine Betriebskrankenkaſſe errichtet werden die unter 200
Mitglieder zählt die Landkrankenkaſſe iſt nicht gefährdet Aber
Betriebskrankenkaſſen die mehr als 200 Mitglieder umfaſſen
wären für den Bezirk der Landkrankenkaſſe unmöglich Jn einer
benachbarten größeren Gemeinde hat die Landkrankenkaſſe 5000
Mitglieder Die Landkrankenkaße gilt nicht als gefährdet bei
Betriebskrankenkaſſen unter 500 Mitgliedern Die Gefährdung
wird aber angenommen ſobald die Zahl 500 überſchritten iſt
Man denke ſolche häufig noch kraſſere Unterſchiede innerhalb des
verhältnismäßig kleinen Gebiets eines Kreiſes werden zutage
treten wenn dieſer Beſchluß bliebe Wie ein Damoklesſchwert
würde dieſe Beſtimmung ſtets über den Betriebskrankenkaſſen
hängen und ſie niemals zur Ruhe kommen laſſen

Ankauf von Aeroplanen
Aus Berlin wird gemeldet
Deputierte des Kriegsminiſteriums weilten vor kurzem

auf dem Griesheimer Flugplatz um ſich perſönlich von den
Eulerſchen Fortſchritten des Aeroplanbaues zu überzeugen
ääe
wir einem öden geiſtloſen Materialismus verfallen Jch
glaube perſönlich daß die gewiß in vieler Hinſicht wertvollen
und jedenfalls geiſtreichen Pathographien großer Geiſter wie
Möbius ſie bekanntlich beſonders inauguriert hat uns in dem
oben gedachten Sinne doch ſehr geſchadet haben und durch leicht
mißverſtandene Begriffsbildungen Genie und Wahnſinn
Lombroſos u die inſtinktive Scheu vor den Jrrenärzten
in direkte Abneigung wandelten

Bedenken wir daß z B ſchon für die unfreiwillige Auf
nahme in eine Anſtalt nicht ſo ſehr die rein kliniſche Diagnoſe
ſondern das ſoziale Verhalten des Kranken den Ausſchlag geben
muß was übrigens dem Publikum durchaus zu wenig bekannt
iſt Müſſen wir da nicht in allen Fällen in denen wir
uns öffentlich über Menſchen zu äußern haben die zwar nach
wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten Geiſteskranke ſind dem ge
ſunden Menſchenverſtand aber nicht als ſolche imponieren
eine ausdrückliche Trennung zwiſchen der fachwiſſenſchaftlichen
und der ſozialen Beurteilung des Falles machen Welche
Konſequenzen im einzelnen ein ſolches Verfahren hätte wollen
wir hier nicht näher ausführen Jedenfalls handeln wir klug
und werden uns die Sympathie der Oeffentlichkeit ſichern wenn
wir in dieſen Fällen ſowohl dem Kranken wie den Parteien
gegenüber betonen daß wir nach Abgabe unſeres fachwiſſen
ſchaftlichen Urteils die Mitwirkung des befähigten Laien
elements bei der ſozialen Beurteilung des Kranken nicht nur
nicht ablehnen ſondern vielmehr als erwünſcht bezeichnen Wir
wollen dem Laienurteil mit unſerer geſchulten Erfahrung und
pſychologiſchen Beobachtung an die Hand gehen unvermeidliche
Fehlgriffe nach Möglichkeit zu verhindern ſuchen die verant
wortliche Entſcheidung aber reſtlos dem Laienelement über
laſſen wo dieſes dieſelbe für ſich in Anſpruch nimmt oder ſich
auf Grund von Urteilen des geſunden Menſchenverſtandes
auf einen entgegengeſetzten Standpunkt ſtellt

Wir ſind überzeugt daß wir in dem hier Niedergelegten
durchaus nichts Neues im einzelnen geſagt haben Auch wird
die Mehrzahl der Pſychiater praktiſch ſchon längſt mehr oder
weniger ſich nach den hier vertretenen Anſchauungen richten
Es erſcheint uns aber doch von nicht geringer Bedeutung das
ohne Frage noch vorherrſchende Urteil des Publikums daß die
weitaus meiſten Jrrenärzte ſich für unfehlbar hielten öffent
lich zu bekämpfen Werden die edleren Auffaſſungen von

Weſen und den Aufgaben unſeres Berufs ſowie die oben
gezeichneten praktiſchen Richtlinien als unſer Gemeingut der
Oeffentlichkeit vertraut ſein 8 werden die Anklagen gegen die
pſychiatriſche Cefahr und die Beſchwerden über Grenzüber

n efugniſſen allmählich vonen

J

W

Das Reſultat iſt daß das Miniſterium einſtweilen eine An
zahl Flugapparate in Auftrag gegeben hat Sie werden nach
dem neuen Eulertyp mit 2 Sitzen gebaut

Die Kaiſergeburtstagsrede in Grimmen

Die Liberale Korr ſchreibt Auch bei der diesjährige
Kaiſergeburtstagsfeier hielt der Landrat von Maltzahi
wiederum eine Rede in der er trotz des Becker Prozeſſes und
trotz ſeiner Verſicherung ein total unpolitiſcher Landrat z
ſein politiſche Töne per und anderen Leuten die richtig
nationale Geſinnung abſprach Nach dem uns vorliegenden Be
richt des Grimmer KreisWochenblattes alſo des amtliche
Organs behauptete Maltzahn auf die 40 Wiederkehr des Tage
von Verſailles habe doch wenigſtens unſere nationale Preſſe
hingewieſen und dann behauptete er es fänden ſich imme
noch Strömungen die aus der Geſchichte unſeres Volkes nichts
gelernt haben und denen das Gefühl für nationale Würde ab
gehe Dann erzählte er von einer großen deutſchen Zeitung
72 ſie allerdings mit Namen zu nennen die über die Er

oberung Straßburgs durch die Franzoſen im Mittelalter eine
dithyrambiſche Schilderung gegeben haben Offenbar war
dieſe ganze Geſchichte aus dem Zuſammenhang geriſſen aber
niemand konnte ja den Herrn Landrat kontrollieren Vom
König ſagte Maltzahn daß er gottlob nicht nur die Exekutive
habe ſondern verfaſſungsmäßig ein den Parlamenten min
deſtens gleichberechtigter Faktor ſei

Auch durch dieſe Rede dürfte der Landrat v Maltzahn die
Gefühle mancher ſeiner Kreisinſaſſen wiederum verletzt haben
Aber er iſt ja gedeckt n den Herrn Miniſter v Dallwitz
der an ſeinem und ſeiner Kollegen Vorgehen gegen die Libe
ralen und deren Auffaſſung abſolut nichts auszuſetzen hat

Der Gertinger Friedhofsfall
Der Gertinger Friedhofsfall hat jetzt ſeine endgültige Erledi

gung vor dem Reichsgericht gefunden Gertingen iſt bekannt ge
worden durch die offenſive Weigerung ſeiner Gemeindebehörden
einem proteſtantiſchen Förſter ein Reihengrab auf dem
Friedhof zuzugeſtehen Als der Sohn auf ſeiner geſetzmäßigen
Forderung beſtand ſtellten ihm die Gemeindevertreter Grab
ſchändung in Ausſicht und dem Totengräber der das Grab
dennoch ausführen wollte wurde ſeitens des Vorſtehers Perrin
gedroht daß er ſeitens der ganzen Gemeinde keine Arbeit mehr be
kommen werde wenn er das Grab herrichte Der proteſtantiſche
Ketzer wurde dann anderweitig beerdigt die Gemeindevertreter

aber wurden wegen Nötigung und Beleidigung zu Geldſtrafen von
300 bezw 100 Mk verurteilt Sie hatten den Mut beim Reichs
gericht Reviſion einzulegen die nunmehr verworfen
worden iſt

Auch ein abgelehnter Orden
A p An einem exotiſchen Hofe mit einer dito Hofchargen

beſetzung iſt ein junger Offizier deſſen Bruſt noch kein Kreuz
und keine Medaille ziert zur deutſchen Geſandtſchaft komman
diert Am Geburtstage des Landesfürſten geht ein ſtarker
Ordensregen nieder Auch unſer Leutnant erhält von einem
Weſir eine ziemlich umfangreiche Dekoration am bunt leuchten
den Bande ausgehändigt Hocherfreut will er ſich ſchon bei der
Majeſtät bedanken als ihn ſein Miſſionschef mahnt das Ding
doch erſt einmal herzuzeigen Kopfſchüttelnd und ſichtlich un
zufrieden gibt die Exzellenz das Käſtchen mit dem glitzernden
Stern an ſeinen erſten Sekretär weiter der als Etiketten
ſachverſtändiger der Legation gilt Nee ligber die
Auszeichnung iſt nichts für Sie Die ſchicken wir mit Proteſt
zurück Hierzulande bekommen den Orden eigentlich nur die

Eunuchen Und wieder an den Ordensweſir ging der
ſchöne erachard allerdings nur um alsbald durch einen noch
ſchöneren um den Hals zu tragenden erſetzt zu werden für den
denn auch das Agrement die Erlaubnis zum Anlegen nicht
ausblieb deſſen Geſchichte aber ſeinem Träger beſonders nach
der Rückkehr in die Heimat manchen ſaftigen Scherz einge
tragen hat

Aus den Kolonien
Die Baumwollproduktion unſerer Kolonien hat 1909 eine

nicht unerhebliche Steigerung erfahren Nach amtlichen An
gaben wurden aus Togo im Jahre 1909 2043 Ballen s 500
Pfund im Werte von 417 500 Mk gegen 1667 Ballen im Vor
jahre im Werte von 366 040 Mk ausgeführt Mehr tritt der
Fortſchritt in Deutſch Oſtafrika zutage Dort belief ſich
die Ausfuhr 1909 auf 2077 Ballen im Werte von 440 460
Mark gegen 1081 Ballen im Werte von 249 438 im Jahre
1908 Die Ausfuhr hat ſich demnach in DeutſchOſtafrika nahe
zu verdoppelt Es darf dies als ein erfreuliches Zeichen da
für angeſehen werden daß die Baumwollkultur in dieſer Ko
lonie jetzt einer raſcheren Entwicklung entgegengeht

Heer und Flotte
Eine neue Verwendung des Magneten

M p
gefunden eine Ladung Nägel die im Miſſiſſippi in Folge eines
Schiffszuſammenſtoßes geſunken war vermittels ſtarker Elektro
magneten zu heben Jetzt iſt dieſe Art der Wiedererlangung im
Waſſer verlorener Metalle auf das Torpedoweſen übertragen
worden Oft kam es bei Verſuchsſchießen vor daß die wertvollen
Uebungs Torpedos die konſtruktionsgemäß eigentlich ſchwimmen
ſollten untergingen und verloren wurden Bei ſolchen Fällen wird
jetzt eine Boje zur Bezeichnung des ungefähren Punktes verankert
an dem das Lanziertorpedo geſunken iſt und man ſucht dann die
Waſſeroberfläche mit beſonders konſtruierten Magneten ab bis
man das Geſchoß findet und hebt

n ZJ
Hof und Perſonalnachrichten

Kalkutta 4 Febr Der deutſche Kronprinz iſt geſtern nach
mittag in Kalkutta eingetroffen und ebenſo großartig als herz
lich empfangen worden

Die kommencde Reichstags wahl
X Berlin 3 Febr Der Zentralvorſtand der national

liberalen Partei erklärte ſich bereit im Wahlkreiſe Torgau
Liebenwerda die Parteigenoſſen aufzufordern auf eine eigene
Kandidatur zu verzichten und gleich im erſten Wahlgange den
Kandidaten der Fortſchrittlichen Volkspartei Herrn Landtags
abgeordneten Delius zu unterſtützen Der Wahlkampf im
Kreiſe wird nunmehr energiſch einſetzen Die Ausſichten für den
Liberalismus ſind recht günſtige Die vom Bunde der Hand
werker dem unvermeidlichen Schneidermeiſter Voigt proklamierte
Kandidatur des Tierarzt Mesler in Mühlberg dürfte bald wieder
verſchwinden und einer extremagrariſchen Platz machen

Vor einiger Zeit hat ein erfolgreicher Verſuch ſtatt

Ausland
Die deutſch perſiſchen Heziehungen

S Nus Paris wird gemeldet
Der Sidcle veröffentlicht folgende Erkläru ig 2er Herſege perſiſche Geſandte Samas Khan machte die ihm

Meine Regierung teilt mir mit daß die deutſnatie mich erwählt hat mich lich üben Mi ipt
ichten die Deutſchland in den Beſprechungen die es gen
värtig mit Rußland verfolgt inſoweit zu unterrichten als
verſönliche Jntereſſen berühren können Die deutſche Reg
c hat meiner Regierung folgende Verſicherungen zukommen
aſſen

Deutſchland hat nichts gemacht und wird nichts machen
was geeignet ſein könnte den perſiſchen Intereſſen Eintee
zu tun Ich füge hinzu daß wenn die Kabinette von Berli
und Petersburg ſich über die Eiſenbahnkonzeſſionen einigen
ſie von Perſien Konzeſſionen für die Linien die auf perſiſche
Gebiet gebaut werden ſollen zu verlangen haben
Perſien wird es dann ſein zu beurteilen ob dieſe Koneſſionen ihm mit ſeinen Intereſſen einig zu gehen ſcheinen
Haus iſt ſicherlich die An rn ruſſiſchen Regierung wenn

man die freundſchaftlichen Abſichten betrochtet die e ine
zu verſchiedenen Malen bekundet hat Das iſt auch das
glaube ich zu wiſſen die Meinung der deutſchen Regierung
Was das Prinzip der Eiſenbahn ſelbſt anbelangt ſo kann
ich Sie verſichern daß niemand in meinem Lande ihre Wohl
taten verkennt Die Notwendigkeit h zu bauen
zeigt wie recht die perſiſche Regierung hat ß ſie überall
Ordnung und Sicherheit ſchaffen will daß ſie Reformen in
die Hand nimmt und daß ſie für dieſes Werk den Beiſtand
der fremden Mitarbeiter verlangt die ſie in ihren Dienſt
nimmt

Der Temps gegen Pichon
Aus Paris wird dem B gemeldet
Der Temps der im Senat von Pichon genannt

wurde antwortet in einem dreiſpaltigen Artikel auf die
Rede des Miniſters Er beginnt mit einem ironiſchen Hin
weis auf die Art wie in einer Diskuſſion von rein for
maler Bedeutung über Ergänzungskredite plötzlich eine Er
klärung über die allgemeine Politik über die
Allianzen und Ententen provoziert wurde auf die nie
mand gefaßt war und die naturgemäß zu wenig über
zeugenden Folgerungen führen mußte Die Verwunderung
des Miniſters über den rapiden Meinungswechſel
des Temps ſei völlig unberechtigt Die Rede Pichons
habe nur dazu beigetragen dieſe Anſichten in allen Be
ziehungen zu ſtärken Jn der Marokkopolitik ſtehe der
Temps auf ſeiten des Miniſters und er lobe ihn beſon

ders weil er zur rechten Zeit das franzöſiſche Ma
rokko Abkommen geſchloſſen habe Was Pichon hier
über im Senat geſagt habe ſei von niemandem beſtritten
worden Wie ſtände es aber mit der franzöſiſch
ruſſiſchen Allianz Jm Jahre 1907 habe derTemps die Gefahr einer gewiſſen Abkühlung gezeigt Er
habe geſagt die Allianz funktioniere ſchlecht
Fehler ſeien begangen worden Einige Monate ſpäter habe
ſich Pichon dieſer Anſicht angeſchloſſen obwohl er nach ſeinem
Geſtändnis ſich ſo wenig aus der Meinung der Journa
liſten mache Jm Juli 1909 habe die Zeitung von neuem
darauf hingewieſen daß die Verbündeten nicht auf ihre
Rechnung kämen

Am 2 Auguſt 1909 als der Zar Cherbourg anlief
wurde geſagt der Zweibund hätte beſſere Refultate geben
können wenn gewiſſe Fehler vermieden worden wären Jm
Mai 1910 ſei auf die Veränderung der Grenzdispoſitionen
mit Verwunderung hingewieſen worden Können alle dieſe
Artikel wirklich wie es der Miniſter geſtern getan hat
Artikel der Zuſtimmung genannt werden

Der Temps verſucht durch Zuſammenſtellung von
Daten zu beweiſen daß Pichon geſtern andere Erklärungen
abgab als am 16 Januar in der Kammer und daß er
wenn er wirklich über die Verhandlungen informiert war
dies am 16 Januar ebenſo ſein mußte wie geſtern Alle
dieſe Kleinigkeiten waren aber unbedeutend gegenüber der
Hauptfrage der Miniſter habe in der Kammer und imSenat die Potsdamer Abmachung als ein ſimples
Abkommen über Eiſenbahnen hingeſtellt und gefragt was
kann uns das intereſſieren Die Antwort auf dieſe Frage
geben heute die Queſtions Diplomatiques et Coloniales
eine Fachrevue Die Antwort lautet Wichtig iſt
Rußlands Verpflichtung ſich der Bagdad
bahn nicht zu widerſetzen und die Beteiligung frem
den Kapitals an dem Unternehmen nicht zu verhindern
Noch wichtiger aber iſt es daß der Miniſter über dieſen
bedeutungsvollen Teil der Frage nicht ſpricht obwohl er fa
nach ſeiner Angabe weiß worum es ſich handerlt

Folgenſchwerer Gewaltmarſch
Ueber die von ſchweren Unfällen begleitete Truppenübung

in Tirol über die wir telegraphisch bereits berichtet haben wird
noch aus Jnnsbruck gemeldet

Es herrſcht große Aufregung über einen Gewalt marſch
den die 12 Kompagnie des 1 Tiroler Kaiſerjäger
Regiments und eine Maſchinengewehrabteilung trotz der höcht
ungünſtigen Schneeverhältniſſe unternommen haben Der Marſch
führte über den 2000 Meter hohen Kamm der Stubagiergruppe
Halsl genannt Die Soldaten brachen teilweiſe Schritt für

Schritt in dem ſtark verharſchten Schnee bis über die Hüften ein
Als der Zug auf dem Joche anlangte waren bereits 10 Soldaten
beinahe total erfroren und mußten unter rieſigen Schwierigkeiten
zu Tale geſchafft werden von wo aus ſie von der Rettungsabte
lung nach dem Garniſonhoſpital übergeführt werden mußten Am
nächſten Tage meldeten ſich weitere 22 Soldaten wegen
ſchwerer Verletzungen krank Mehreren Soldaten
müſſen die Glied maßen amputiert werden

Kleine Tagesnachrichten
Mahnahmen gegen das Banditenunweſen

Zum Zwecke der energiſchen Abwehr des Ueberhandnehmen
des Banditenunweſens an der ruſſiſch polniſchen Gres
werden jetzt alle größeren Grenzſtädte an der ruſſiſch polniſchen

Grenze Bürgermilizen nach dem Vorbilde von Lodz grün

Mißbräuche bei Rekrutenaushebungen
Wegen zahlreicher Betrügereien bei Rekrutenaushebungen v

den in der ruſſtſchen Kreisſtadt Pinsk 20 Perſonen darunter
drei Poklizeipriſtaws und ſechs andere Polizeibeamte v

haftet Durch die Vnterſuchung wurde feſitgeſtellt daß die Po
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Anſtliche Gebrechen hervorriefen

Provinzial Nachrichten

mäßiges Froſtwetter geringe Vchnerfälle
Brocken 3 Februar

Faſt überall in der Ebene herrſchte geſtern Tauwetter und
gegen mit ſtarken veränderlichen Winden Die Hoffnung daß
J Monat Februar beſſeres Wetter bringen werde als ſein Vor
n er hat ſich bisher nicht erfüllt im Gegenteil wir haben fort
r mäßiges Froſtwetter und ſchwere Nord bis
Khrdweſtſtürme mit geringen Schneefällen zu
2erzeichnen Es gewinnt immer mehr den Anſchein als ob wirk
liches Winterwetter mit ſtrengem Froſt wohl kaum noch zu er

rten ſei und wie ſo oft in milden Wintern ſcheint auch diesmal
der Witterungscharakter mehr Neigung auf den herannahenden
Frühling zu haben Es iſt auch wenig bekannt daß milde und
Krenge Winter keineswegs regelmäßig miteinander abwechſeln
ſondern daß beſonders die milden gern gruppenweiſe auftreten und
überhaupt zahlreicher ſind als die kalten

Am Mittwoch und Donnerstag herrſchte auf dem Brocken
dichter Nebel Sturm und 6 Grad Kälte, öfters trat
Schneetreiben und Schneegeſtöber ein Geſtern im Laufe des
Tages fiel das Barometer von 670 mm bis auf 660 mm und der
ſchwere Sturm nahm abends und in der letzten Nacht orkanartigen
Charakter an Das Obſervatorium ſchwankte hin und her und
krachte in den Fugen man hatte das Gefühl als wenn dieſes
jeden Augenblick in die Klippen geſchleudert würde Es gehört
wohl zu den größten Seltenheiten daß wir ſeit Anfang der Woche
fortgeſetzt heftige und ſchwere Stürme zu verzeichnen haben die
aber im allgemeinen nur mäßige Niederſchläge gebracht haben

Heute 10 Uhr vorm Barometerſtand 666 mmw Temperatur
g Grad Kälte Nordſturm und dichter Nebel Alſo mäßiges
Froſtwetter ohne Schneefälle ſind zu erwarten Die
Brockenwege ſind für Fußgänger günſtiger dagegen für Schnee
ſchuhläufer wären ſtarke Schneefälle erwünſcht Rodel und
Schlittenbahn vom Brocken Schierke iſt als günſtig zu bezeichnen

Aus der Elſteraue 3 Febr Keine Auswinterung
Die Befürchtungen daß die trockene Froſtwitterung ohne Schnee
dede unſeren Saaten Schaden zufügen würde haben ſich erfreulicher
weiſe nicht Seſtätigt Roggen und Weizen haben noch einen befrie
digenden Stand und ein gutes Ausſehen Dennoch ſind die
Winterſaaten noch nicht über den Berg wie man zu ſagen pflegt
da die Witterung im März das abwechſelnde Froſt und Tau
wetter erſt ausſchlaggebend wirkt denn hierdurch hebt ſich der
Boden derſelbe bekommt Riſſe wodurch die Saugwürzelchen die
den Pflanzen die Hauptnahrung zuführen abreißen und letztere
verkümmern Dies iſt die eigentliche Auswinterung Jmmer
hin vermag auch ſtrenger trochener Froſt ohne Schneedecke den
Winterſaaten noch verhängnisvoll werden

4 Rahnitz 3 Febr Beſitz wechſel Eine intereſſante
Aufzeichnung ergibt daß in den letzten 38 Jahren im hieſigen Orte
in 21 kleineren land wirtſchaftlichen ſelbſtändigen Wirtſchaften der
Familienbeſitz gewechſelt hat dieſelbſten ſind teils verkauft und
in anderen Beſitz übergegangen teils parzelliert und in größeren

reinschmeckendt unck sehr ergiebig

Fe Beſch einigungen ausſtellte und daß mehrere Feld
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jetzt in den Zeitungen Bekanntmachungen von Güterverkäufen
wegen Aufgabe der Wirtſchaften Seltener findet ſich in ſolchen
Fällen jemand der den Beſitz zur Selbſtbewirtſchaftung
käuflich erwirbt Meiſt werden die Grundſtücke vereinzelt und
dann verkauft oder gehen an den Großgrundbeſitz über oder
aber induſtrielle Unternehmungen beuten den Grund und
Boden aus

V Rietleben 3 Febr Aus der Gemeindever
treterſitzung Zwei neue Lehrer Jn der geſtrigen
Sitzung im Weikardtſchen Gaſthof wurden u a folgende wichtige
Beſchlüſſe gefaßt Firma Knoch u Kallmeyer Halle a S arbeitet
für die Stadt Halle einen Bebauungsplan für das Terrain am
neuen Heideweg aus der bekanntlich vor 2 Jahren als fünf
reihige breite Promenadenſtraße ausgebaut wurde Es kommt
dabei aber auch das an anderen Heideſtraßen liegende Land in
Betracht etwa das Gelände zwiſchen dem Cröllwitz Niet
lebener Weg und der Heide bis zur Walderholungsſtätte
Heide Da das in Frage kommende zukünftige zur Heide ſehr
günſtig gelegene Bauland zwar zum Stadtgut Gimritz gehört aber
in Nietlebener Flur liegt lag das Projekt der hieſigen Gemeinde
vertretung vor die ihm freudig zuſtimmte Demnach wird
nun auch ſehr bald die Fortführung der Elek
triſchen auf dem Heidewegezuerwartenſein was
auch zur Entwicklung der weſtlichen Vororte beitragen wird Die
Abwäſſer der neuen Zementwerke Saa le die demnächſt ihren
Betrieb eröffnen ſollen durch den Stollengraben der Saale zuge
geſührt werden Die Werke haben dafür einen jährlichen Beitrag
zu zahlen auch ſollen ſie zur Reinigung des Flutgrabens ange
halten werden Der Schulverband wählte zum 1 April für die
beiden neu errichteten Stellen die Herren Blum in Müllerdorf und
Pernutz in Holzweißig bei Bitterfeld Es ſind dann hierſelbſt
13 Lehrkräfte angeſtellt

Radewell 3 Febr Neue Lehrerſtelle Schul
vertretung Der hieſige Schulvorſtand hat in ſeiner letzten
Sitzung beſchloſfen zum 1 April d J eine neue Lehrerſtelle einzu
richten Es wirken dann an hieſiger Schule 1 Rektor 10 Lehrer
und 4 Lehrerinnen Wegen Suſpendierung eines Lehrers vom
Amte hat der Königl Kreisſchulinſpektor eine Lehrerin zur
Verfügung geſtellt damit der Unterricht keine Unterbrechung er
leiden ſoll

Bündorf 3 Febr Vom Tode ereilt wurde hier
ein Bettler am vergangenen Montag Am Vormittag hatte der
ſelbe im benachbarten Milzau noch in verſchiedenen Wirtſchaften
um eine Gabe angeſprochen da er ſehr hungrig ſei und auch
ſolche erhalten Am Nachmittage wurde der Bedauernswerte in
hilfloſem Zuſtande in dem hieſigen hier vorbeifließenden Bache auf
geſunden und nach hier gebracht verſtarb aber alsbald Der
Verſtorbene ſoll aus Merſeburg ſtammen und iſt rekognosziert
worden

Burgftaden b Lauchſtedt 3 Febr Verpachtung
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft wurden die Herrn Landwirt Weiß
hahn gehörigen etwa 70 Morgen umfaſſenden Feldgrundſtücke ver
pachtet Der Pachtpreis beziffert ſich auf ca 45 Mk pro Morgen
jährlich Die Bodenbeſchaffenheit iſt hier eine gute Das lebende
und tote Jnventar wurde am Dienstag verſteigert wozu ſich von

nah n fern zahlreiche Kaufluſtige auch Neugierige eingefunden
hatten

Wehmar 3 Febr Nutz und Brennholzver
ſteigerung Zu der am Mittwoch von Herrn Förſter Jentzſch
in den hieſigen Rittergutswaldungen und Parkanlagen veranſtal

Pottel Broskowski
reiche Holzarbeiter Vertreter von Holzfirmen und andere Kauf
luſtige erſchienen ſo daß ſich bald ein lebhaftes Geſchäft entwickelte
Begehrt war beſonders Nutzholz ſo daß die Taxe öfter und
zwar erheblich überſchritten wurde und alles an den Mann kam
Rüſtern z B von den Taxwerten 60 bezw 170 Mk wurden zum
Preiſe von 123 bezw 215 Mk verkauft Auch das Brennholz fand
ſeine Abnehmer

A

Halleſcher Marktbericht
vom 4 Februar

Fier pro Mandel 135 50 M Weißkohl pro Stck 0,08 0,20 M
Butter pro Stück 0,70 0,76 Wirſingkohl vr Stck 0,06 0,10
Hühner pro Stück 90 2,75 Grünkohl pro Stück 0,05 0,08
Hähne pro Stück 2,00 3,00 Blumenkohl pr St 0,20 0,40
Enten pro Stück 3,00
Gänje pro Stück 5,09 9,00
Tauben ig p Paar 1,90 40

Mohrrüben p Mdl
Kohlrüben p Stück
Kohlrabi pro Stück

0,12 0,18
0,05 0,10
0,0 60,03Aepfel pro Pfund 0,30 0,50 Zwiebeln pro Pfd 0,08 0,10

Birnen pro Pfund 50 0,00 Sellerie pro Stück 0,95 0,10
Haſen ver Stück 3,09 4,90 Kartoffeln pr Ztr 3,00 3,50
Kaninchen proStück 1,10 130 Pfund 0,04 0,05Rebhühner pr Stck 0,80 20 Schweinefleiſch Pfd 0,30 0,90
Faſanenhähne Stck 3,25 490 ammelfleiſch 0,30 0,90
Faſanenhühner 180 230 Rindfleiſ 69,70 0,90Rotkohl pro Stck 0,10 0,20 l Kalbfleiſ 0,90 1,20

w

Maeteorologiſche Station
3 Febr 4 Febr69 Uhr abends 7Uhe morgens

Barometer Millimeter 764,8 763,0Thermometer Celſius 24 2el Feuchtigkeit 74 83Win y e v N 1 SW 1Maximum der Temperatur am 3 Febr 45 0
Minimum in der Nacht vom 3 Febr zum 4 Febr 0,2 6
Niederſchläge am 4 Febr 7 Uhr morgens 2 am

v jv äö7Leitung Wiihelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann, für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feüchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart h
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten
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S
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S Ptwasfirſie
e 5 6 8,10Preis 4,5 6 8,10 Pfga St

e Orient Tab u Cigaretten Fabr
S S r J Venidzee änb Hugo Zietz Dresdenen ede re
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Hemdentuche fauntääer Sueh e 295 Damen Tag Hemden e e e 75
Loufsianatuche u Se h er 10 s 29 NMädohen Hemden i T T 53 et
Köperbarchente c Skku e Herren Tag Hemden 22 u Aue a bin In
Piquebarchente e Mutter 38 e Damen Beinkleider e an IV
Bettdamaste 90 u r a re 59 e Damen Naehtjacken h z h 90 en
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mit Stiokerei Volants grosse Muster 90fertige
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geſchlagenen Nutz und Brennholzes waren zahl
Erhältlich in den Cigarrengeschäften wo dieses Plakat sichtbar iat
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eaeeetheree
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r blillige Preise

Stickerei Röcke

In dieser Woche

Auswahl 00 bis IIfertige Satinbezüge mit e Kaptkiesen 25 70 50 5 A Weisse Tändelschürzen aie Sttokerei 05 98 v
Kopfkissen mit EPinsate und Stickerei 106 155 125 95 V Weisse Blusen S tiar Stiokerei e 75 py
Kopfkissen mit Nodtstnm oſer Tann 45 25 85 e Weisse Kleider Petut 2 5740 dis
Bettlaken aus gutem Dowlas oder Heine e 0 130 10 IV Weisse Kinder Kleid er Häpger und not h 5

Weisse Taschentücher Se 50 e Weisse Kleider Röcke Pettet e za G
Weisse Tischtücher Viel See e e t 80 Weisse halbfertige Roben S u S h
Weisse Servietten Prel Jaeguard à ha di I Weisse halbfertige Blusen a gen s 80 r
Weisse Handtücher Pren Jaegnard jing Da I Tull u Spaehtelstoffe r 100 bis 40 et
Weisse Scohweiser u P FabrikatStickereien ohweiger u u ter So 15 pt Weisse Gardinen Musterauswahlin bewährten Fabrikaten enorme 75 bis 25 Pf
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25Jacketts 50 z t Qualit tyens Gewebe g5 ſt reizendeLierarts Not vorräg M Aer 09 Falltafectofte aſiehe Austührung 75 4 df reiz Must solide Qualität 5 1 ſ weichtfall Ge0 al al acle Meter 95 Pt Ton Meter In à webe 25 95
haltbares 25 igf vorzügliche Ware 95 I y reinw sol Fa6 a ſepe Fabrikat Mitr ey10 alls Farben Atr Pt à brikat 85 20

I effektvoll Geweve f ig mod PFarb j reine WolleKonfirmanden 75 acona ar I O9 r CCCPe faltase a n eMol ener 20 180
Kleider 25 00 reine Wolle vorzägliehb 435 reine Wolle vorzügl 455 9 vorzügliche Ware18 00 U Fabrikat Mtr 50 75 er6 Fabrik Atr 50 65 pacca 25

schwarz mod Kleids
Form Vorz Stotfe 15 00 9 110 em breit glangr 425 110 cm breit glanz 425 pr Quslpacea Ware 75 85 pacea reiche Ware 50 75 U l l à Il le 75

Allerlei Konfirmanden Aptiſcel
Konfirmanden
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16 00
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Halle d
Gr Ulrichstrassereich ausgestattet beopold 60 61 Agraerhalt

veran

e SorgeGymnastisch orthopädisches Institut N ihnAlte Promenade s D Tel 3614 Sprechzeit 11 1 und 3i Prima den eOrthopädisches Turnen, Has d Wi ſie aSchwedische Turnkurse föo Damen Aen ge für Kinder Klee 4 un W re len jen Stroh Hafer Liebe
e e hnaden u Jtzdohen von 6 12 Jahren 24 F7 l K l 2 ohnetür nicht schulptfhehtige hinder 3et 77772 a Gerdau Hä le a theateaatl gepr Heilgymnastinnen und Turnlehrerinnen ſonſt 1Relaſſe Hühnerfutter u Trorkenlehnitzel n

3 tritts e e fi It billi t ofDie Wdehterdskrfinderz Das Haar wächst kräftig n

e glunzene gie kte 5 ßermann Meusel Hachf aber Carl Boelke
n e c a e en es Alter Canenderweg Fernspr 1260 tet 2zuviel Fettgehalt hat und wenn die fertigt C JPoren Drüsen und Blutgetässe der ufotypien nen einemc eins e Ofen Reini Einzelunterriecht für eregelmässige en einigen EinBehandlung mit en ncaen 80hWwächliche Kinder u Rekonvalsszenten gesPeru Tannin Wasser äerengs e C Böhme e 2306 Anmoeldg tägl Harz 183 Direktor R Mayer

Bewahrtestes Haarptlegemittel seit nene Dresdeu Hkaſewitz Schubertſtraße 34 e
23 Jahren ärztheh ver rdnet Man 7benutze es 48 der tenthaitigen oder Künstliche Haushaltungspensionat für Töchter bess Ständein der tettfreiem Antertigung je De e Reisekoffer Zähne Sach u H Babe rn 9 Sehue Fefasehe 375 Ueberall zu haben ne onr Wanr Reisetaschen e e San SErrachen SHerm Müller Halle a Schmeerstrasse 7/8

Säümtliche Friseur Utensilien
e

a vv en Kofferfabrik
Leipzigerſtraße 79

eigene ſolide Fabrikate
empfiehlt zu mäßigen Preiſen

Paul Göldner
l n 5 0 Mark an

Garantie fürHaltbarkeit

man unterS mild abführend Kräuterextrakte frei von ſchädl ikalien Nur echt im
m rot Garantieſtreif u Firma Laboratorium Leo Dresden A 2 BeiEinſend v 2,25 frk Bestandt Rat fact o raeuo Eatz rei cns Ph Br 7 720 a FPasullSvelune in allen Apotheken

Depots Hirsehapoth Löwenapoth Hohenzollernapoth u Engelapoth

Vnübertrotten

Seſden wolle

Markt 5 Rabatt

nicht einlaufend nicht filzend
H Schnve Neht Gr Steinſtr s4

Wascohgefässe
dauerhaft u billig größte Ausw
Böttchoroi Schülershof l dicht am

Gear 1873

hlechtsitUmarbeitung et
von I Mark re

eneReparatur ger
von 1 Mark an

Sehmerzloses Plombieren

von I Mark an

fürskroſulöse blutarme sehwachliche Kinder
und Erwachsene ist eine Kur mit einem behebten

Goldschränke Kassetten
spottbill abzu geb Preishist umsonst

f Stelnbach Mühlhausenßs9 Th

Soweit möglich

schmerzioses
Zahnziehen

00 Mark urd 1 50 MarkLahusen s oüella Lobertran

Preis Mk 30

Geldſchränke
Leièh zu nehmen und zu vertragen
und 60 Weisen Sie Nachahmungen zurück
Allemiger Fabrikant Apotheker Wilhelm Lahusen in
Bremen Frisch zu habe in allen Apotheken in
Halle und Umgebung

ſehr billig zu vertaufen
Ad Schultze

Reparaturen und

in großer Wahl auch mehrere
gebrauchte gut erhaltene Schränke

Merſeburgerſtraße S part
Transporte

werden umgehend ausgeführt

Amerſhanlshezahnprayßs

Britanniament 8ö,king br braunaussf

Tellzahblung vBestronomwiorts fremdenpension

landſchaftlich ſchönſte Lage mit großem ſtaubfreien Tannenpark
30 Zimmer 7 Wirtſchaftsräume vollſtändig betriebsfähig im
frequentierten Bad Berka nahe Weimar wegen Todesfalls unter

getr

7 en Bedingungen zu verkaufen Durch Neubau des modernen Vachlaſſe ilitärſach Schuhwarh arg gari Eignet auch vorzüglich für üotm Uhr a Gold alte eigen Kuverts Röéchnungen roasrbol nugéheim Anzahlung 15 20000 A Hofm ann 27 Karten m Firma ler hege Musten Frau Hoftrai jent Rancpr Gr eh eteldeWett Bahnſt 43 am Turm r L Keosoborg Hoſgoilsmar

Das meiſte Geld zahlt ſtets für
Herrenbleider

Krnankoenknausen h

Briefpapileroe

uſw Empfehl Ausf Profp

Känstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Muclker an Leiyriger Tun
Neue Promenade IG6 Ecke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilrahlung Telephon 3483

Dr Meſſinghoffs Essenzen
zur einfachen und billigen Selbstbereitung von

C Sirup

Dr Meollinghott a Cie Büöckeburd
gſdo r ranthel wird durch Dr med Vor

v bidon z jerniot Extr Werner eng ſte ſelbſt

weißverluſt zum Verſchwinden gebwerden ſicher be r h h
wo nicht direitt

r Maxnin Forsaundstolie M

JCognac Rum Arrac Likören LImonade
Grog Punsch Extrakt etc i

für den Hausgebrauch sind wie jeder Kenner der Ver
hältnisse weiss die ältesten und beéwährtesten à Flasche75 Pfg zu haben in e u Naprungsmſttelgeschätten
wo unsere Plakate aus

Prospekt Die Getränk
en Man Verlange gratis denn Haushaltund achte auf unsere Firma

ch mehrjährigem Beſtehen der Eieheilt e nRückenſch e n
die po 517
chen

las I 20 Zu bezieh dur
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